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e SAuſfiſche Stimmungen

In der ruſſiſchen Preſſe iſt vieles intereſſant was offen
ausgeſprochen iſt kennzeichnender das was zwiſchen den
Zeilen ſteht aber nicht immer leicht zu finden iſt

Von jeher haben ſich die ruſſiſchen Blätter am freieſten
über die Gegenſtände der äußeren Politik ausſprechen dürfen
dies war das Gebiet wo Aeußerungen der Preſſe nach den
Auffaſſungen der Machthaber verhältnismäßig wenig ſchaden
konnten und dabei iſt es auch während dieſes Krieges ge
blieben So ſind auch jetzt wieder die Leitartikel der ruſſi
ſchen Blätter mit Ausführungen über die Probleme der
äußeren Politik und namentlich über die Balkanpolitik

gefüllt Verſtummt iſt die Erörterung des Problems der
Meerengen Hier wartete wie der Korreſpondent der Mor
ning Poſt in Petersburg nach Hauſe berichtet die ganze
ruſſiſche Meinung mit Spannung auf eine offene ruſſiſche
Aeußerung über die Zuſtimmung Englands zu dem von
Rußland erſehnten Beſitz der Meerengen
Die Erwartung ſcheint offenbar unerfüllt geblieben zu ſein
denn die engliſche Regierung büllt ſich in Schweigen und
Sſaſonow mußte auf ihr Geheiß in einem offiziellen Dementi
erklären laſſen daß eine Verabredung zwiſchen Rußland
und England über den Beſitz der Meerengen nicht ſtatt
gefunden habe alles ſollte dem künftigen Friedens
inſtrument überlaſſen werden Alſo eine kalte Douche ſeitens
des Alliierten über den man in weiten Kreiſen Rußlands

l natürlich nicht die vom engliſchen Golde ab
hängige Nationaliſtenpreſſe geteilter Meinung zu werden
anfängt Sehr verſchnupft hat u a überall in Rußland
das Verlangen Englands daß ruſſiſches Gold in die Bank
von England überführt werden mußte wenn anders davon
die Rede ſein ſollte daß ruſſiſche Schatzwechſel in England
diskontiert würden So hat auch Graf Witte in einer
Kommiſſionsberatung über die neuen Kriegsſteuern offen
geſagt Vergleicht Euch nicht mit England England
macht auch aus dem gegenwärtigen Kriege
ein Geſchäft verdient dabei wir können das
nicht Travailler ponr le roi Anglettere ſo bezeichnen
die ruſſiſchen Skeptiker die gegenwärtige Aufgabe Rußlands
England wird bis auf den letzten ruſſiſchen
Man nkämpfen ſagt man ſehr fein in der Geſellſchaft

natürlich nicht in den Kreiſen der ſlawiſchen Frauen
Dazu kommt der Balkanpeſſimismus der ruſſi

ſchen Preſſe Alle Lockrufe und alle Drohungen haben nichts
genutzt um Bulgarien Rumänien Griechenland auf die
Beine zu bringen Der Extrazug der Geſchichte in den

Nowoje Wremja noch neulich Rumänien einzuſteigen ein
lud iſt abgefahren ohne daß die Balkanvölker Luſt ge

haht haben ſich einem ſo unſicheren Führer wie Rußland an
zuvertrauen der ſie vielleicht anſtatt nach Berlin nach

Döberitz bringen könnte Daß Serbien am Boden liegt und
nun büßen muß für die ruſſiſchen Ratſchläge iſt ſelbſt den
Männern auf der ErtelewGaſſe Sitz der Redaktion der
Nowoje Wremja nicht mehr verborgen Es kann ſo ſagte
Nowoje Wremja neulich für niemand zweifelhaft ſein

daß die Zeit eintreten wird wo die tapfere ſerbiſche Armee
ſich in das vielleicht letzte neutrale Land flüchten muß um
dort die Waffen niederzulegen Alſo Rumänen Bulgaren
Griechen helft denn es kann für euch nicht gleichgültig ſein
wenn das Gleichgewicht auf dem Balkan geändert wird
Wir können nicht belfen denn der Weg von Przemysl nach
Serbien iſt weit

Jn militäriſcher Beziehung iſt die frühere Groß
ſprecherei einer etwas kleinlauteren Stimmung gewichen
Die Zahl wird es machen unſer numeriſch überlegenes Heer

wird ſchließlich den Feind zurückwerfen ſo tönt es jetzt aus
dem Blätterwalde andere Argumente ſtehen den enttäuſchten
Krit gern r mehr n t

e Stimmungen der inner politiſchen Fragen ausder Preſſe zu ergründen iſt weit ſchwerer ſie m man

aus Einzelerſcheinungen ein Geſamtbild zu konſtruieren
n

Da find zunächſt die dyngſtiſchen Fragen wichtig denndie Spharen haben in Rußland ſtets eine ausſchlaggebende
Rolle geſpielt Typiſch war bis jetzt das abſolute Diktatorium
von Nikolai Nikolajewitſch vor dem das Geſtirn des Zaren
allmählich zu erblaſſen anfing Manche harte Maßregel der
jüngſten Zeit namentlich auf dem Gebiet der Deutſchenver
folgungen wird von dem Großfürſten energiſch gefördert

Wie ſeine Partei während der Kriſe die dem Kriege vor
ausging dem Zaren mit Erfolg weismachte ſeine Perſon
und die Sicherheit der Monarchie könne nur durch den Krieg
gerettet werden ſo muß jetzt auch wieder aus denſelben Grün
den der innere Feind vernichtet werden Die Gefahr die
in dieſem ganzen durchſichtigen Spiele für den Zaren ſelbſt
liegt ſucht man in den Sphären wiederum dadurch zu be

19 Dezember
in Perſien die Mobilmachung angeordnet
die nächſten Tage zu erwarten
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ſchwören daß man an die faſt religiöſe Bedeutung appelliert
die der Begriff des Zaren immer noch für einen großen Teil
des Volkes hat

Für dieſes Beſtreben iſt typiſch der Bericht der wohl
gemerkt freiſinnigen Ruſſ Wjedomoſti über einen Beſuch
des Zaren in der Front der wie die Zeitung ſagt die große
faſt wundertätige Wirkung kennzeichnet die vom Zau
ber der Perſönlichkeit des Zaren beim Beſuch der Verwunde
ten im Lazarett ausgeht Am Bett einer der Verwundeten
berichtet der Arzt Seiner Majeſtät Gemeiner ſo und ſo
eingeliefert am 11 Oktober verwundet am Kopf Befindet
ſich die ganze Zeit in halb bewußtloſem Zuſtande Spricht
jedoch unzuſammenhängend Beantwortet Fragen nicht
ihrem Sinn gemäß

Auf die Frage Seiner Majeſtät welchem Regiment
der Verwundete angehöre antwortet dieſer ganz deutlich
Dem RN Jnfanterieregiment Ew Kaiſerliche Majeſtät Die
Schweſter und der Doktor ſehen einander erſtaunt an
Zum erſtenmal ſeit ſeiner Einlieferung berichtet faſſungs
los der Doktor Wie heißt er Und auch auf dieſe Frage
antwortet der Soldat ganz genau Seine Majeſtät begibt
ſich in eine andere Abteilung Jhm folgt der Arzt der mit
einer Handbewegung wiederholt Nervenreaktion Nerven
reaktion Anders kann man es ſich nicht erklären

Jn der Behandlung der deutſchen Frage bereitet ſich
eine Kriſis vor gerade an ihr bildet ſich ſo etwas wie eine
Oppoſition heran Die liberalen Kreiſe beginnen das Schmäh
liche der Rolle zu empfinden die ihnen von der im engliſchen
Solde ſtehenden Nowoje Wremja zugemutetz wird während
die weiter rechts ſtehenden Oktobriſten ſich der ungeheuren
Bedeutung der Deutſchen für die ruſſiſche Geſamtwirtſchaft
bewußt werden Der gegen die Deutſchen gerichtete Geſetz
entwurf der zuſammen mit der miniſteriellen Begründung
in Deutſchland zuerſt mit den Grenzboten vor kurzem

veröffentlicht wurde würde eben nicht nur die Deutſchen
treffen ſondern in einzelnen Gebieten Südrußlands die ge
ſamte wirtſchaftliche Organiſation ver
nichten

Großfürſt Rikolans kriegsmüde Watchſende Schwierig
keiten im ruſſiſchen Heer

c B Mailand 19 Dez Die Zeitung Stampa erfährt
aus Petersburg daß das ſtarke Vorſchreiten öſterreichiſcher
Kolonnen die den Dukla überſchritten haben den linken
Flügel des ruſſiſchen Heeres ſüdlich von Krakan ſtark bedroht
Der amtliche Bericht verzeichnet dieſe Tatſache verzichtet aber
auf jede Zuſatzbemerkung

Der Kriegsberichterſtatter der V drahtet ſeinem
Blatte

K K Kriegspreſſequartier 18 Dezember
Jch weilte heute auf dem Schlachtfelde bei Limanowa

wo vor drei Tagen die öſterreichiſch ungariſchen Truppen
einen ſtarken Sieg erfochten An den erfolgreichen
galiziſchen Kämpfen der letzten Wochen hat die bei
Limanowa angeſetzte Bewegung einen entſcheidenden Anteil
Die Gegner prallten in Nahkämpfen von erbittertſter Heftig
keit aufeinander Kolben und Bajonett wüteten in den
Deckungen Tapfer griffen Huſaren ein deren Oberſt Muhr
bei dem von ihm befehligten Sturm auf die Höhen den
Heldentod fand Ein ruſſiſches Regiment wurde faſt völlig
vernichtet Trotzdem ſchon zwölf hundert Ruſſen be
graben waren lagen noch zahlreiche ruſſiſche Leichen in
den Schützengräben deren Hiebverletzungen und Stichwunden
beredt von der Erbitterung des Ringens ſprachen An froh
gemut neuerdings vorwärts ziehenden Truppen vorbed
fuhren wir nach dem nach zweiundzwanzigtägiger Ruſſenzeit
wiedergenommenen Neu Sandec Jn dieſen Kämpfen am
Fuße der Karpathen fiel auch der Ruſſengeneral Drago
mirow

e B Rom 19 Dez Der Korreſpondent der Deutſchen
Tageszeitung in Rom ſchreibt Jch erfahre indirekt von einer
hochſtehenden ruſſiſchen Seite daß der Zar und der komman
dierende Großfürſt Nikolaus vom Kriege bereits mehr als
genug hätten ganz beſonders auch angeſichts der durch die
unzufriedene Stimmung im Heere neuerdings verſchärften
Schwierigkeiten

Letzteres wird erklärlich wenn die Stimmung in Peters
burg in nachſtehender Depeſche richtig wiedergegeben iſt

Kopenhagen 18 Dez Ein ſchweizer Kaufmann der
ſoeben aus Petersburg über Schweden hier eingetroffen
iſt und ſich auf der Fahrt nach ſeiner Heimat befindet machte

l Iaut N folgende Angaben über die zurzeit in der ruſ

ſiſchen Hauptſtadt herrſchende Stimmung die er durchaus

Nach hier eingetroffenen Meldungen wurde
Die Kriegserklärung an Rußland ſei für

objektiv beurteilt Man kann beobachten daß in der ruſſi
ſchen Oeffentlichkeit ſeit den letzten zwei Wochen ſich ein
deutlich bemerkbarer Stimmungsumſchwung vollzogen hat
Während bis dahin von den meiſten daran feſtgehalten
wurde daß Rußland ſchließlich und endlich doch ſiegreich
bleiben müſſe iſt man jetzt in das gegenteilige Extrem ver
fallen und gibt ſich dem düſterſten Peſſimismus hin Die
Mitteilungen des Generalſtabs werden nicht geglaubt und
man iſt auf eine große Kataſtrophe vorbereitet Schon wäh
rend der letzten Tage ehe ich Petersburg verließ waren
Gerüchte im Umlauf daß die ruſſiſche Front erſchättert ſei
und daß die ruſſiſchen Truppen unter ungeheuren Verluſten
auf der ganzen Linie geſchlagen worden wären Die Peters
burger Blätter verſuchten allerdings vhne Erfolg die Lage
als verhältnismäßig günſtig darzuſtellen und darauf hinzu
weiſen daß ſtrategiſche Rückwärtsbewegungen keinen Anlaß
dazu böten die Situation Rußlands in Polen als nachteilig
zu betrachten Dieſe Darſtellungen aber erreichten gerade
das Gegenteil des beabſichtigten Zweckes und man iſt in
Petersburg heute davon überzengt daß der große Zuſammen
bruch bereits eingetreten ſei und nur verheimlicht werde
Die Einnahme von Lodz hat geradezu niederſchmetternd ge
wirkt und man beginnt ſich mit dem Gedanken vertraut zu
machen daß über kurz oder lang auch Warſchau werde ver
loren werden Um die allgemeine Unſicherheit noch zu er
höhen regen ſich jetzt wiederum revolutionäre Umtriebe
die durch die brutalſte Gewalt unterdrückt werden es gibt
unausgeſetzt Hausſuchungen Verhaftungen und Prozeſſe von
denen die Oeffentlichkeit nur hinten herum erfährt Es iſt
auch bekannt geworden daß die Verwundeten jetzt nicht mehr
nach Petersburg oder nach Moskan ſondern nach anderen
kleineren Orten gebracht werden eine Maßregel die den
Zweck hat die große Zahl der Verluſte geheim zu halten
Vor einigen Tagen iſt der Zar in Moskau angekommen der
Empfang den er fand ſoll überaus kühl geweſen ſein und
es waren auf den Straßen Polizeiagenten aufgeſtellt die
durch Hochrufe das Publikum zu Kundgebungen fortzureißen
verſuchten ohne daß ihnen dies gelungen wäre Noch nie

PA r n e r 2 e i mr 22 4mals ſeit Beginn des Krieges war die Stimmung ſo gedrückt
und man kann behaupten daß in Rußland faſt die meiſten
die Hoffnung auf einen Sieg aufgegeben haben Es mehren
ſich die Stimmen die erklären es wäre die höchſte Zeit,
Frieden zu ſchließen ohne Rückſicht auf England Man be
trachtet Rußland als das Opfer der Weſtmächte die das ruſ
ſiſche Volk verbluten laſſen während fie ſelbſt zurzeit untätig
bleiben

Militäriſcher Raubbau auch in Rußland
T U Sofia 19 Dez Rach ruſſiſchen Jeitungsmeldungen

ſieht ſich Rußland gezwungen wegen Mangel an weiteren
Reſerven demnächſt die Rekruten des Jahrganges 1915
einzuberufen

prichaft jDie Ruſſenherrſchaft in Lemberg

Einführung der Prügelſtrafe
Budapeſt 19 Dez Ein Lemberger Kaufmann namens

Lewicky der die Stadt verlaſſen konnte erzählte folgendes
von der ruſſiſchen Herrſchaft Die Wohnungen und die Ge
ſchäftshäuſer der Flüchtlinge wurden geöffnet und alles ver
kauft Das drei Millionen Kronen detragende Vermögen
des Biſchofs Grafen Szeplicky wurde konfisziert Ferner
wurde die Prügelſtrafe eingeführt Jede kleine Ueber
tretung wird mit Stockſtrafen geahndet Ein Fleiſchhauer
wurde ſo verprügelt daß er geſtorben iſt Nach 8 Uhr abend
darf überhaupt niemand mehr auf die Straße gehen

8

Väterchon Zar will die Sache im Kaukgſus retten
I U Konſtantinopel 19 Dez Die Reiſe des Zaren

nach Wladikawkas wird als ein Zeichen dafür angeſehen
daß Rußland die Lage im Kaukaſus für ſehr ge
fährdet anſieht Man glaubt jedech nicht daß die Reiſe
einen Erfolg hatte Dieſer Anſicht können wir uns voll
und ganz anſchließen Die Red

7

Gefangene ruſſiſche Offiziere in Süddeutſchland
Größere Transporte gefangener ruſſiſcher Offiziere ſind

nach Mittel und Süddeutſchland am Sonnabend im Sonder
zuge in Hanau durchgekommen Etwa 380 Offiziere dar
unter zwei kommandierende Generäle wur
den auf dem Bahnhof in Hanau verpflegt und dann weiter
transportiert Ferner trafen 200 gefangene ruſſiſche Offi
ziere in Friedberg in Heſſen ein die dort in der neuen

Kaſerne des Jafanterieregiments untergebracht wurden



Erfolgreiche deutſche Angriffe in Meuport

und Ypern

e B Genf 19 Dez Die geſtern gleichzeitig bei Nieu
port und Ypern unternommenen ſehr erfolgreich ge
führten Angriffe der Deutſchen begegneten weil die Ver
bündeten allzu lange im Zweifel blieben welcher Punkt am
meiſten bedroht wurde vermindertem Widerſtand Die
gegneriſche Abſicht des Vorrückens auf der Straße nördlich
Menin wurde vereitelt An den meiſtumſtrittenen Punkten
des Argonnenwaldes Saint Hubert und Four de
Paris erzielten die tüchtigen deutſchen Minen
leger vereint mit der ungeſtüm vorgehenden
Jnfanterie vielverſprechende Erfolge deren
Bedeutung die neueſte Note Joffres zu verkleinern ſucht

Faſt alle aus den geſprengten Laufgräben
entkommenen Franzoſen wurden gefangen

e B Kopenhagen 19 Dez Die franzöſiſchen Zeitungen
erklären wenn es den Deutſchen gelingen ſollte die er zu
berſchreiten würden bei den zukünftigen Operationen in
ranzöſiſch Flandern die Ueberſchwemmungen eine wichtige
dolle ſpielen Wie in Belgien würden auch in Frankreich

weite Gebiete unter Waſſer geſetzt werden Am Colmekanal
ſeien bereits alle Vorbereitungen getroffen Auch das ganze
Gebiet um Calais könnte wenn es not täte unter

Lafſer geſetzt werden
Jm Winter wird es mit den Ueberſchwemmungen viel

leicht doch etwas hapern und wenn nicht ganz Oſt und
Rordfrankreich wird ſich doch ſchwerlich unter Waſſer ſetzen
laſſen

Die feindliche

T D Paris 17 Dezember

Paris Telegrammes erhält folgenden Brief aus
furnes An der Front zwiſchen Nieuport und der Yfſer iſt

AnßttAlf e

nach der furchtbaren Schlacht die über einen Monat
er J 4 v4 jat Während dieſer Zeit hat die Armee des Herzogs

ten her rn n Wort G a Jemberg ver htloſe Verſuche gemachtr Iet P 72c r ver c 1e Mer zu überſchreiten Um eine genaue Ueberſicht über
e Zuſtände in dieſer Gegend zu bekommen beſchloß ich mich
r Front ſoweit wie möglich zu nähern Jch fuhr mit

rei Motorrad und kam bis nach Wulpen links von
or Die Gaswerke konnten weithin unterſchieden

War dieſe Stadt nicht bombardiert Kein ein
zeichen eines früheren Vombardements war von der
t Stadt Wulpen aus zu ſehen Jch näherte mich daher
rt mehr und kaum kamen die erſten Häuſer der Stadt

v c r Jcht als mir Die
wußtnerin kamen

Schrecken des Krieges klar zum Be
Ateuport war nichts mehr als eine einzige

freundlich mir eini

iſt möglich daß man dort

Einzelheiten über die letzten Er
u erzählen r Bahnhof ein außerordentlich w

tiger en hatte durch das Bombardement ſehr gelitten
Nur ein einziger Flügel war noch intakt Die letzten Gra
naten hatten jedoch auch den reſtlichen Teil des Bahnhofs
in einen Trümmerhaufen verwandelt Als ich den
Offizier verlaſſen hatte näherte ich mich dem noch ſaheg7
Pfeiler eines Hauſes und kletterte eine leicht verfallene
Treppe hinauf um das Gebiet nochmals zu überſehen Mit
einem Feldſtecher konnte ich eine deutſche Batterie erblicken
die hinter einem Gebüſch aufgeſtellt war Jch verließ das
Gehöft und fuhr weiter Als ich aber Geſchützdonner hörte
und die deutſche Artillerie ihr Feuer eröffnete kehrte ich
wieder auf meinen Beobachtungspoſten zurück und war eine
Stunde lang Zeuge eines furchtbaren Artilleriekampfes
Granate über Granagate explodierte über den Laufgräben der
Verbündeten Plötzlich brach in der feindlichen Batterie
Feuer aus von einer Exploſion gefolgt Als der Rauch ſich
verzogen hatte nahm ich mein Glas und ſah auf die Szene
hin Es war der furchtbarſte Anblick den ich je geſehen habe
und der mich faſt krank machte

c B Amſterdam 19 Dez Der Tijd wird gemeldet
Der gemeinſame Angriff der Belgier und Franzoſen nörd
lich Nieuport geſchah nach einem vorher entworfenen Plane
des Generalſtabs der Verbündeten Das engliſche Geſchwader
wurde über die Truppenbewegungen zu Lande benachrichtigt
um ein Zuſammenwirken zwiſchen der belgiſch franzöſiſchen
Offenſive und den engliſchen Kriegsſchiffen herzuſtellen Das
Geſchwader hielt die deutſchen Küſtentruppen beſchäftigt ſo
daß ſie gegen die Landangriffe aus dem Süden keine Hilfe
leiſten konnten Weſtende wurde heftig beſchoſſen Um den
Angriff längs der Küſte zum Stehen zu bringen machten die
Deutſchen einen Angriff mehr landeinwärts in der Gegend
von Saint Georges zwiſchen Nieuport und Mannekensvere
außerhalb des Bereichs der Schiffskanonen Die Offenſive
der Verbündeten iſt jetzt von Hollebeke bis Wytſchaete im
Gange und auf verſchiedenen Punkten haben ſie Boden ge
wonnen Die Deutſchen verloren einige Laufgräben es
genügt gegenüber dieſer aus dem Lager der Feinde ſtam
menden Meldung auf den Bericht des Hauptquartiers zu
verweiſen wonach der Kampf bei Nieuport günſtig ſteht aber
noch nicht beendet iſt Der Korreſpondent des Telegraf
in Sluis meldet Hier war heute das Gerücht verbreitet

niſſe

daß die Franzoſen bis Weſtende vorgedrungen ſeien Es
Patrouillen geſehen hat Das

eigentliche Heer hat aber nur den Angriff bis Lombartzuyde
nrinqolg i

3 J v

hielten ſie von den Eng ändern heftiges Feuer Die Bayern
gerieten darüber in große Wut und gingen aus den Gräben

große Ruine Plötzlich dröhnte eine franzöſiſche 75 Milli heraus auf die Engländer los und mit ihnen die Franzoſen
meter Kanone nachhaltend und ſofort wurde die Stadt von Es gelang ihnen auch einen großen Teil gefangen zu nehmen

einer Anzahl Granaten überſchüttet Alles war mit einem aMale wieder ſtill und auf der Treppe eines zerſtörten Hauſes Di tie 7ich in kloiveg hror u ie franzöſiſchen Volksvertreter verzichten nicht auf denich ein kleines Feuer brennen um das eine Anzahl Jn ſrangzsſtfh Mammon ich t aut
fanteriſten verſammelt waren Jch wandte mich der Stadt vor 9 Herz Nach ete zu Mein Motorrad kam nur ſchwer vorwärts da B Bajſel 19 Dez Nach einem Telegramm der

5 n durchweg er chofie t We w Große Löcher Baſ Nach L aus a T t 5 haben die drei Deputierten die
n die Stellen wo Granaten aufgets lagen im eryſo den Antrag auf teilweiſen Verzicht auf Diä

e der Straße war ferner voll von en ſtellen wollten dieſen nach einer Beſprechung mit
b Niniagn azurüücfoerggeno i c S zerrt Dort eine Lan e 4 ugdg zogen
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w J d S e 7 Jund die erſten Schützenlznien Die Soldaten waren gerade
dabei einen neuen Graben zu machen
Feuer nachgelaſſen hatte Ein
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Roman von Walter Bloem
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Und dann begann die Arbeit leiſe leiſe
zuerſt mit angehaltenem Atem dann mit unterdrücktem
Keuchen die fetten Bäuche der wackeren Familienpäter
ſtöhnten und jedes Herz träumte wehmütig heim zu Muttern
die nun behaglich ſchnarchend neben den Kinderbettchen in
den Poſen lag während ihr Oller daß Gott erbarm

Na Müllenſiefen du kannſt wohl ni mehr Soll ich
dir bißchen halfen ſagte der Schornſteinfegergeſell aus
Gumbinnen

Danke dir lieber Balſchuweit es muß gehen
O Adolfche o Emmale o Chriſtophale daheim

im Himmelbettchen
O Agnes deine runden weichen Arme dein

ſelig küſſender Mund
Weraahrlich lieb Vaterland du machſt es uns nicht leicht

feſt und treu zu ſtehen als die Wacht die Wacht am Rhein
Es quietſchten die fetten Schollen unterm ſcharfen Spaten

ſtich es ſtemmte ſich die Hüfte wider die e am Knauf
nachzuſchieben mit dem Regen um die Wette rann ſtrom
weis der Schweiß es muß es muß

Und immer tiefer verſanken die ſtöhnenden Arbeiter in
dem endlofen Graben immer höher wuchs nach vorn der auf
geſchüttete Wall

Stunden um Stunden verrannen ſchon tauchten die
Geſichter des Nachbarn rechts des Nachbarn links als fahle
Schatten aus der Schwärze der Nacht ſchon ſtand am öſtlichen
Himmel zwiſchen ziehenden Regenwolken ein röt icher Streif

da war s getan ein mehr als meilenlanger Graben
anderthalb Meter tief zog ſich von Schiltigheim bis Königs
hofen die erſte Parallele war ausgehoben

Jatz in jutes Schnapschen wenn ich hatt
Un die Duſſel da hinten nix jemarkt nich klein

bißchen jemarkt
Hurra jatz jeht s ins Batte

Das erſehnte Batt war ein naſſes Schütt Stroh in
einem regendurchläſſigen Bauernſchuppen des Dorfes Königs

Schritt dahinter über Nacht wie aus dem Boden gewachſen

ſcha Kurz F hen in Wimo a ſigt darüber Jarſtig o5 a den vie c ver i a ger u 757 n J T cingaht Lagz Unſere Truppen vor den Meſſern der Jnder ausge

S mr o r 3 c 7 r 5 974477 triſſen wären Als im Jahre 1857 bei dem Auſſtand in
nern mee

neue Batterien eniſtanden und als die Bataillone der zu
Tode gerackerten Arbeiter ſchlafdämmernd biwakwärts
wankten donnerten ſchon auf fünfhundert Meter die fürchter
lichen Morgengrüße in die Lünetten zweiundfünfzig und drei
und fünfzig und drüber hinaus in die Steintorvorſtadt und
verbreiteten Entſetzen und hellauflodernde Brunſt

Und Clemens Müllenſiefen ſchlief ein Schulter an
Schulter mit dem Schlächtermeiſter und dem Schornſteinfeger
geſellen Straßburg würde wieder deutſch werben
berauſchendes Wunder ſtolzeſte Schickung deutſcher Ge
ſchichte ſelbſterlebter ſelbſtgemachter deutſcher Ge
ſchichte

Am Morgen kam die Feldpoſt und brachte auch für
Clemens Müllenſiefen einen Brief von Frau Agnes Gott
wie lächerlich ver iebt man wurde ſo in der Ferne
in Regen und Kot hatte der Profeſſor vor dem Briefe
nicht gezittert der die Entſcheidung über Ja und Nein einſt
bringen mußte wie jetzt bei jedem Brief aus der HeimatEr küßte ihn feierlich ehe er ihn öffnete

Doch aus Frau Agnes ſauber geſtrichelten Zeilen glitt
ein anderer Brief heraus in einer fremden ſteilen Hand
ſchrift mit faſt männlichen Zügen er las zuerſt

Saarbrücken den 22 Auguſt 1870
im Garniſonlazarett

Meine hochverehrte liebe Frau Müllenſiefen und
nun voll Wunderns die Unterſchriſt

Jhre getreue Marianne Raſſow
Ach alſo ſie lebte die ſchöne wunderſchöne

verehrte
Die Briefe wurden ecrgert am qualmenden Lager

u auf dem die Kaffeekeſſel brode ten ſie löſten das
ätſel

General hatte ſich e gehalten der Frau
Profeſſorin zuerſt die freudige Kunde mitzuteilen daß er
Marianne wiedergefunden hatte ihm doch Frau Agnes
unermüdlich geholfen durch die halbe Welt nach dem ge
liebten Mädchen zu telegraphieren und nun war Ma
riannens Antwort da auf einen Jubelbrief der Freundin

Kurz ar und ernſt erzählte Marianne Sie erwähnte
das Vergangene nur in Kürze berichtete dann ausführ

hoffenWas tat s Die erſte Parallele war ausgehoben einige
licher daß ſie um ſich zu erholen auf Veranlaſſung ihresVaters vorläufig aus der Front zurückgeſchickt wor x ſei

t auch einige Europäer ſich unter den Auſſtändiſchen
fanden ſchrieb ein Engländer Sie packten uns von allen

Richtungen an Die feindliche Artillerie wurde offen
bar von einem gewandten Offizier befehligt wahrſcheinlich
von einem Europäer denn wir konnten deutlich einige
ihren Reihen entdecken Wie es weißen Männern möglich iſt
mit ſchwarzen Mordbrennern gemeinſchaftliche Sache zu
machen mit Barbaren die Krieg führen wie wilde Beſtien
37 nicht wie e en n 47 e ilchüg v

üchtigung ſcheint mir groß genug für ſo niederträchtige Ver
räter ihres eigenen Blutes Runtz Rees Selbſterlebtes
während der Belagerung von Lucknow S 114 Mit dem
Schlußſatz werden wir Deutſchen in bezug auf die Engländer
jetzt ſicher einverſtanden ſein Denn dieſelben Engländer
die ſich 1857 über die Europäer ereiferten die ihnen Schwie
rigkeiten machten dieſelben Engländer die ſonſt den Miſch
ling und beſonders den Farbigen ärger als einen Hund be
handeln haben uns diesmal das ganze Gemiſch von ſchwarz
braungelb auf den Hals gehetzt Wo

Uebrigens haben die Engländer bereits im 18 Jahr
hundert ſich nicht entblödet wilde Volksſtämme gegen die
Weißen ja ſogar gegen ihre eigenen Landsleute aufzuhetzen
Als in dem Unabhängigkeitskampf der nordamerikaniſchen
Staaten die Engländer Schlacht auf Schlacht verloren drohte
unächſt der engliſche General Bourgogne in eklem Zynismusſeigendermaßen Die Furchtbarkeit der Wilden zeigt den

ſtärkſten Eifer diejenigen zu ſchlachten welche fortfahren
feindſelig gegen Großbritannien zu handeln Jch darf nur
den bewaffneten Jndianern die ſich zu Tauſenden unter
meinem Befehl befinden die Zügel ſchießen laſſen um unſere
hartnäckigen ne zu bezähmen Der Drohung folgte da
das Waffenglück ſich durchaus nicht auf die Seite der Eng
länder neigen wollte die Tat Die Rothäute beſonders der
Stamm der Jrokeſen wurden aus den Urwäldern gelockt
und auf die eigenen Stammesgenoſſen losgelaſſen ſo daß
ſogar der ältere Pitt im Jahre 1776 im engliſchen Parlament
ſich gezwungen ſah gegen eine derartige rohe Kriegführung
des eigenen Volkes Einſpruch zu erheben und in einer hef
tigen Rede die engliſche Regierung der Beſtialität beſchul
digteß Ein Volk das eine derartige Vergangenheit hat und
das alle Rückſicht gegen die eigene Raſſe außer acht läßt har
das Recht verwirkt ſich als Hüter der Kultur und der
Humanität aufzuſpielen Hier kann man nur ausrufen

Du ſtolzes England ſchäme dich
Schulinſpektor Dr Schepp Berlin

M d H d A
Reue Enthüllung über die Kriegsbe eiligung Englands

T V London 18 Dezember
W rPanern und Tranzg en gegen fie n uder

t e i Lil ar LJ u O 35 Caurt rei erzähr J fon einem Lazarett in Courtrai erzählte ein Bayer fol
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v r fon i 2 J herber da honFranzoſen werfen einen Zettel herüber daß ſie ſich ergeben
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wollten Die Bayern hatten natürlich nichts dagegen aber
kaurn hatton die Tranzagſon hie Shülltzengrühon e c rkaum hatten die Franzoſen die Schützengräben verlaſſen er

Geſtern fand im Hotel Ceril eine Verſammlung der
unioniſtiſchen Partei ſtatt in der Miſter Bonar Law eine
ſehr intereſſante Enthüllung machte die noch mehr wie die
bisher von deutſcher Seite veröffentlichten Aktenſtücke ein

Licht auf die Haltung der Engländer bei Kriegsausbruch
wirft Nicht um das Schickſal Belgiens handelte es ſich
ſondern einzig und allein um die Teilnahme Englands an
Seiten Frankreichs und Rußlands gegen Deutſchland Am
2 Auguſt bereits hat Bonar Law ein Schreiben an den Pre
mierminiſter gerichtet indem er dieſem mitteilt daß die
Oppoſition der Anſicht iſt daß es für die Ehre und Sicher
heit des Vereinigten Königreiches ein tödlicher Schlag wäre
falls man zögern wollte Frankreich und Rußland zu Hilfe
zu kommen Die Oppoſition bot gleichzeitig der Regierung
ihre vollſte Unterſtützung an

Ein derartiges offiziöſes Schreiben iſt ſelbſtverſtändlich
von vorhergehenden Beſprechungen abhängig und das Lügen
gewebe des Herrn Edwward Grey der ſich als der Ritter der
bedrohten belgiſchen Neutralität hinſtellt zerreiſt immer
mehr

Wieder zwei britiſche Minendampfer vernichtet

Das neue Opfer vor Scarborough

Chriſtignig 19 Dez Der norwegiſchen Kriegsverfſiche
rung geht ein Telegramm der engliſchen Admiralität zu

Marianne die im geheimſten Herzenswinkel ſtill und rein

TTTZAA n
wonach geſtern zwei britiſche Minendampfer vor

und nun als Frau Oberin die Aufſicht über das weibliche
Pflegeperſonal des Garniſonlazaretts in Saarbrücken führe

Jhre wenigen freien Abende bringe ſie in der Familie
eines ihrer Pfleglinge zu eines jungen Artilleriſten deſſen
Eltern in Saarbrücken anſäſſig ſeien Sie ſei glücklich an
ihrem beſcheidenen Teil zu all dem Großen beiſteuern zu
können das ſich vollziehe um ſie herum

Vergebens aber ſuchte der Profeſſor nach einer Erklärung
für das was er ſchon aus den Briefen ſeiner Frau wußte
für ihr Verſchwinden aus dem Vaterhauſe und aus jeder
Zeile ſprach eine unbewußte Müdigkeit eine wehe Reſigna
tion ein geheimes Bangen das ſo gar nicht zu dem Bilde zu
paſſen ſchien das Clemens Müllenſiefen in dem bewußten
Herzenswinkel u n

Dennoch man brauchte am Ende kein Seher zu ſein
um den Zuſammenhang zu durchſchauen

Aber freilich wie war das gekommen wie weit
war s gegangen
Clemens Müllenſiefen hätte kein Mann ſein müſſen

wenn er nicht ſchmerzvoll und mit uneingeſtandener
all ment an gewiſſe Möglichkeiten gedacht
ätte

ü n

Es kamen blutige erregende Tage
Jn der Nacht vom erſten zum zweiten September wurde

die zweite Parallele ausgehoben nur vierhundert Schritt
vom Glacis quer durch den Helenenkirchhof die Spaten der
Soldaten achteten die Ruhe der Toten nicht und neben den
aufgeworfenen Gebeinen ſanken die jugendſtrotzenden Leiber
braver Badener in die aufgewühlten Schollen denn diesmal
paßte der Feind auf Eine furchtbare Kanonade warf
der General Uhrich den Arbeiten der Belagerer entgegen
und am zweiten September machte er mit der Beſatzung zwei
grimmige Ausfälle der ſüdliche gegen Kronenberg und
Königshofen gerichtete traf auf die Gardelandwehr und
Clemens Müllenſiefen bekam die Feuertaufe Mit verbun
denem Kopfe kehrte er abends um neun Uhr aus der Schützen
linie ins Quartier zurück aber das Quartier exi
ſtierte nicht mehr Königshofen war während des Ge
echtes in Flammen aufgegangen So hieß es im Freien

biwakieren und Clemens Müllenſiefen ſchlief in ſeinen
Mantel gewickelt den Kopf auf den treuen Torniſter ge
bettet auf blanker Erde wie ein Gott
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Searboronugh durch Minen in die Luft geſprengt wur
den Die Admiralität warnt vor Benutzung des dortigen
Fahrwaſſers

Es ſind demnach bei Hartlepool und Searborough ins
geſamt zwei engliſche Torpedobootszerſtörer vernichtet einer
ſchwer beſchädigt ferner vier Kauffahrteiſchiffe und nun nach
der vorſtehenden Meldung noch zwei Minendampfer zerſtört
worden Ein nicht gering zu ſchätzendes Geſamtergebnis

17

Die Wirkung unſerer Kreuzer in Zahlen
London 18 Dez Die Times melden Seit Beginn

des Krieges ſind an der Oſtküſte zahlreiche Verſicherungen
gegen Beſchießung aufgenommen worden Die Verſicherung
erfolgte anfangs zu nominellen Raten vielfach zu 5 oder
10 Schilling für 100 Pfund Sterling Später ſtiegen die
Raten Jn Hartlepool wurden Verſicherungen mit Ratenbis zu 1 Pfund abgeſchloſſen Jetzt nach dem Bericht über
die Beſchießung wurden Raten von 30 Schilling bis zu
5 Pfund gefordert

Die Annexion Aegyptens durch England

Kopenhagen 18 Dez Die amtliche Bekanntmachung
die wie bereits gemeldet Aegypten als engliſches Protekto
rat erklärt ſagt nach einer Londoner Depeſche Aegypten iſt
infolge des durch das Auftreten der Türkei hervorgerufenen
Kriegszuſtandes unter engliſchen Schutz geſtellt und wird
künftig engliſches Protektorat ſein Die Souveränität der
Türkei über Aegypten iſt damit aufgehoben und die engliſche
Regierung wird alle erforderlichen Verteidigungsmaßregeln
zum Schutze der ägyptiſchen Bevölkerung und ihrer Jnter
eſſen treffen Der Staatsſekretär des Aeußern in der indi
ſchen Regierung Sir Artur Mac Mahon iſt zum General
gouverneur von Aegypten ernannt worden

London 19 Dez Meldung des Reuterſchen Bureaus
Amtlich wird mitgeteilt Prinz Huſſein iſt zum Nachfolger
des Khedive von Aegypten ernannt worden und wird den
Titel Sultan erhalten Er iſt ein Oheim des Khedive

c B Paris 19 Dezember IJndirekt Jn den leiten
den Pariſer Kreiſen herrſcht mühſam verhehltes Mißver
gnügen weil Frankreich durch die engliſche Ueberrumpelung
bei Ausrufung des britiſchen Protektorates über Aegypten
in eine Zwangslage geriet die im Marokkovertrag von 1904
keineswegs vorgeſehen war Beſonders empfindlich berührt
es in Paris daß der franzöſiſchen Diplomatie und Hochfinanz
abſolut keine Zeit blieb für entſprechende Vorbereitungen
zur Wahrung ihrer wichtigſten Sonderintereſſen in Aegypten
Damit aber der Groll nicht augenfällig werde ordnete
Miniſter Delcaſſe an daß zu der bei der heutigen Jn
throniſation Huſſain Kemals in Kairo ſtattfindenden Feier
die franzöſiſchen Kolonien zahlreich vertreten ſeien

London 19 Dez Meldung des Reuterſchen Buregaus
Nach einer amtlichen Bekanntmachung wird die britiſche Re
gierung nachdem ſie die Mitteilung erhalten hat daß die
franzöſiſche Regierung das britiſche Protektorat über Aegyp
ten anerkennt ihrerſeits den franzöſiſch marokkaniſchen Ver
trag vom 30 März 1912 anerkennen

e e
Die ſhaudingviſchen Könige in Malmö

NMalmö 18 Dez Nachdem die hohen Gäſte nach ihren
Wohnungen begleitet worden waren hielt ſich der König von
Schweden bei jedem der beiden anderen Monarchen etwa eine
halbe Stunde auf Um 112 Uhr trafen die beiden fremden
Herrſcher bei dem König von Schweden ein unmittelbar dar
auf begann die Konferenz Um 1 Uhr war Frühſtückstafel
worauf die Verhandlungen ſofort wieder aufgenommen wur

Dann folgte die Huldigung der Studenten Sie bot
ein glänzendes Bild in dem ſonſt ernſten Programm Eine
große Menſchenmenge füllte den Großmarkt an dem die
Reſidenz liegt Etwa 500 Studenten mit 14 Fahnen bildeten
den Zug Als die Könige auf dem Balkon erſchienen brauſte
ihnen ein Sturm der Begeiſterung entgegen König Guſtav
ſtand laut in der Mitte König Chriſtian rechts von
ihm und König Haakon zu ſeiner Linken Der Vorſitzende
des Studentenkorps aus Lund hielt eine Anſprache in der
er betonte daß die Zuſammenkunft ein glückliches hiſtoriſches
Ereignis während des Krieges bilde der ſich über Europa
wälze Er ſagte Wir haben das Glück den Willen zum
Vertrauen der die Völker des Nordens beſeelt perſonifiziert
vor uns zu ſehen Jm Namen der re o Jugend ver
preche ich daß wir alles tun wollen um die Verbindung
zwiſchen den Hochſchulen des Nordens zu ſtärken unter Wahr
nehmung der nationalen Eigenart jedes Landes Jn unſere
Huldigung ſchließen wir die innige Hoffnung ein daß ewig
Vertrauen zwiſchen den Völkern des Rordens herrſchen möge
Die Rede ſchloß mit einem vierfachen Hurra des Nordens für
die drei Könige

W TB Malmö 19 Dezember
Um 7 Uhr abends gab König Guſtav zu Ehren der Könige

von Dänemark und Norwegen ein Eſſen an dem auch die
Miniſter des Auswärtigen und z andere geladene Per
ſönlichkeiten teilnahmen Zur Rechten von König Guſtav
ſaß König Haakon zur Linken König Chriſtian Nach dem
Eſſen fand ein Konzert im Rathauſe ſtatt das wie auch die
übrige Umgebung des großen Marktes glänzend i uminiert
war Pfadfinder mit Fackeln bildeten auf dem Wege von
der Reſidenz bis zum Rathauſe Spalier Eine tauſend
köpfige Menge begrüßte die Monarchen herzlich Das Pro
gramm des Abends wies ausſchließlich ſkandinaviſche Muſik
auf die von Sudenten und dem Ortschor vorgetragen wurde
Als Soliſt wirkte der Hofopernſänger mit Es
herrſchte eine begeiſterte Stimmung raußen vor dem
Rathauſe ſtaute ſich die Menge und brachte den Majeſtäten
von neuem Ovationen dar Nach der Rückkehr der Könige
von Dänemark und Norwegen in ihre Quartiere war König
Guſtav der auf dem Balkon erſchien noch beſonders Gegen
ſtand begeiſterter Huldigung

nrrreeeerreeeerere rMan hofrage den Hausarzt
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aus dem Königt
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T Bad Brückenau

Warum die drei Königsbegegnung in Malmd
ſtattfand

Verſuch des Dreiverbandes
die Reutralität der ſkandinaviſchen Staaten zu verletzen

T U Berlin 19 Dez Den letzten Anſtoß zu der
Malmöer Begegnung hat wie die B erfährt
folgender Vorfall gegeben Vor etwa 3 Wochen haben die
Dreiverbandsmächte das unverblümte Anſinnen an Norwegen
und Schweden geſtellt den Hafen Narwik zur Einfuhr
von Kriegskonterhande nach Rußland zu öffnen und alle
Waffen und Munitionsſfendungen die ſonſt auf keinem Wege
mehr nach Rußland kommen können auf der anſchließenden
Bahn nach Rußland gelangen zu laſſen Da die Bahn von
Rarwik 30 Kilometer über norwegiſches Gebiet und von der
Grenzſtation Riksgränſen aus bis zur finniſchen Grenze durch
Schweden nach Nuleg läuft ſo bedeutet dieſer Antrag einen
Verſtoßgegendie Neutralität der beiden Staaten
Das Verlangen wurde daher glatt abgelehnt

Die Frage der japaniſchen Truppenſendungen
e Rom 19 Dez Franzöſiſche Blätter diskutieren noch

lebhaft die Heranziehung japaniſcher Truppen auf den euro
päiſchen Kriegsſchauplatz Gleichzeitig will die Turiner
Stampa aus abſolut ſicherer Quelle erfahren haben daß

zwiſchen den Mächten des Dreiverbandes bereits ein Ver
trag zuſtande gekommen ſei für die Teilnahme
Japans am Kriege in Europa Danach ſollen
5000900 Japaner am Ende des nächſten Frühjahrs in
Europa eintreffen falls es den Verbündeten bis dahin nicht
gelungen ſein ſollte Frankreich und Belgien von den Deut
ſchen zu ſäubern

Gleichzeitig erfährt man hier von einem neuen Artikel
den Pichon ſoeben in ſeinem Petit Journal erſcheinen läßt
Darin fordert er erneut ſofortige diplomatiſche
Verhandlungen mit Japan zur Heranziehung
ja paniſcher Truppen nach Frankreich

e B Brüſſel 19 Dez Jn Havre wird aus beſter Quelle
verſichert daß England ſich bisher jedem Transport japa
niſcher Truppen auf einen europäiſchen Kriegsſchauplatz
widerſetzte

Unſer Kahſerpagr im Lazarett

IB Berlin 19 Dez Der Kaiſer hat geſtern in Be
gleitung der Kaiſerin in Potsdam das Lazarett der Kaiſerin
im Orangeriegebäude beſucht Er ließ ſich zunächſt von den
Aerzten Bericht erſtatten über die Einrichtung des Lazaretts
und wandte ſich dann den Verwundeten zu Von Bett zu
Bett gehend ſprach der Monarch mit jedem einzelnen er
kundigte ſich über die Gefechte an denen ſie teilgenommen
und über die Verwundungen die ſie erlitten Zwei Stunden
dauerte die Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin

Auch die Königin von Schweden beſuchte geſtern mehrere
Lazarette und beſichtigte einen Lazarettzug in Moabit

Für die Hindenburg Armee
WTIB Berlin 19 Dez Die Stadt Chemnitz ſtiftete laut

B 25 000 Mk für die Armee Hindenburgs zum Zeichen
des Dankes für ihre unvergleichlichen Taten

Aus der Verluſtliſte Nr 105

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 19 Utffs Paul Langholz
aus Halle verm Reſ Paul Ganske aus Halle verm

Füſilier Regiment Nr 40 Füſ Rich Dietzel aus Weißen
fels verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 75 Gefr Rich Gems
jäger aus Jeßnitz verw

Jnfanterie Regiment Rr 96 Musk Otto Pauſch aus Weißen
fels verw Utffz Max Pabſch aus Delitzſch verw Musk Oskar
Petroll aus Halle vermißt

Jnfanterie Regiment Nr 170 Kriegsfreiw Paul Seifert aus
Halle verw

Reſerve Feldartillerie Regiment Nr 44 Kan Albert Stoge
aus Zörbig verw Kan Fr Delert aus Nordhauſen verw Gefr
Otto Wolſchendorf aus Alsleben verw Kan Willi Serffling aus
Liſſen verw

Sächſ Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 245 Soldat Paul
Herzig aus Teuchern verw Kriegsfreiw Oskar Albrecht aus
Freyburg a U gefallen

1 Sächſ HuſarenRegiment Nr 18 Huſ Herm Bloßfeld aus
Delitz a B in franz Gefangenſchaft

7 Sächſ Jnfanterie Regiment Nr 105 Soldat Paul Klotzſche
aus Zörbig gefallen

Deutſches Reich
Die Polizeiſtunde in der Silveſternacht

Jn Berlin wird von der Polizei beabſichtigt die Polizei
ſtunde in der Silveſternacht für Groß Berlin derart einzu
ſchränken daß alle Vergnügungsſtätten Schankwirtſchaften
uſw ſchon um 1 Ahr nachts ihre Pforten ſchließen
müſſen Der Jntereſſenverband des Gaſtwirtsgewerbes und
verwandter Betriebe hat nun eine Eingabe an den Ober
befehlshaber in den Marken gerichtet Der Präſident des
Bundes der Saal und Konzertlokalinhaber Deutſchlands
F W Wolter äußerte ſich im B zu der Frage wie folgt
Nach meiner Meinung iſt es gegen den Willen unſeres

Kaiſers wenn die Polizeiſtunde z Silveſter auf 1 Uhr feſt
geſetzt würde was einer Unterbindung unſeres Geſchäftes
gleichkäme Jch erinnere an die Schlußworte die der Kaiſer
vom Balkon des Berliner Schloſſes ſeinerzeit ſprach Geht
hin und betet und dann gehe jederfeinergewöhn

S 4

lichen Beſchäftigung wieder nach Warum will
J T SZ e

von hervorragender Wirkung bei

Blason Nieron Gioht Leiden
sowie bei allen übrigen Er krankungen der Harnorgane Nach neueren
Erfahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsa

er Exsudate Die Quelle ist
medizinisch bekannt
Erhältlieh in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen

pleuriti

I II

Hauptniederlage in Halle bei Herren Helmbold o

man nun gerade dem Gaſtwirtsſtand die Lebensader voll
ſtä unterbinden Die Welt würde durchaus nicht aus
den Angeln gehen wenn man den Saalbeſitzern die Polizei
ſtunde auch zu Silveſter bis 3 Uhr wie jetzt ge
ſtatte

Reichstagserſatzwahl in Czarnikau
Czarnikau 18 Dez Jm Wahlkreiſe Kolmar Filene

CzarnikauSchneidemühl iſt der Abgeordnete Dr Röſicke bei
der heutigen Reichstagswahl nahezu einſtimmig gewählt
worden Nur wenige Stimmen ſind zerſplittert

Der Wahlkreis war mit Ausnahme der Legislatur
periode von 1898 bis 1903 immer im konſervativen Beſitz
gehört jedoch zu den Wahlkreiſen die den Konſervativen auf
Grund des Kompromiſſes der deutſchen Parteien zufielen

Der hamburgiſche Staat wird vom 1 Januar an bei
den Gerichten und der Staatsanwaltſchaft
Rechtsanwälte einſtellen da durch die Einberufungen
ein fühlbarer Mangel an Richtern und Staatsanwälten ein
getreten iſt

hetzte Depeſchen
Neuregelung der Paßpflicht

Berlin 19 Dezember
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine am 1 Dezember

1915 in Kraft tretende Verordnung betreffend die ander
weitige Regelung der Paßpflicht in der es heißt S 1 Bis
auf weiteres iſt jeder der das Reichsgebiet verläßt oder aus
dem Auslande in das Reichsgebiet eintritt verpflichtet ſich
durch einen Paß über ſeine Perſon auszuweiſen S 2 Jeder
Ausländer der ſich im Reichsgebiet aufhält iſt verpflichtet
ſich durch einen Paß über ſeine Perſon auszuweiſen
S 3 Dieſe Päſſe müſſen mit einer Perſonalbeſchreibung und
einer Photographie des Paßinhabers aus neueſter Zeit mit
deſſen eigenhändiger Unterſchrift unter der Photographie
ſowie einer amtlichen Beſcheinigung darüber verſehen ſein
daß der Paßinhaber tatſächlich die durch die Photographie
dargeſtellte Perſon iſt und die Unterſchrift eigenhändig voll
zogen hat Ausländiſche Päſſe müſſen viſiert werden Die
Viſierung iſt zu vermeiden wenn Bedenken gegen die Perſon
des Paßinhabers beſtehen S 4 Wehrpflichtigen Deutſchen
im Jnland dürfen Päſſe nur mit Zuſtimmung der Bezirks
kommandos ausgeſtellt werden in deſſen Kontrolle ſie ſtehen

Aus dem Bundesrgt
Berlin 19 Dezember Amtlich

Jn der Sitzung des Bundesrats vom 19 d M gelangte
zur Annahme die Vorlage betreffend Aenderung der Bekannt
machung über das Ausmahlen von Brotgetreide der Ent
wurf einer Bekanntmachung über das Schlachten von Schwei
nen und Kälbern der Entwurf von Verordnungen über die
Höchſtpreiſe für Getreide und Kleie für Hafer uſw und die
Vorlage betr die Menge des zum ſteuerpflichtigen Jnland
verbrauch abzulaſſenden Zuckers

Widerlegung engliſcher Lügen

Befeſtigte Plätze Viermal war Gelegenheit zum Kampf
Berlin 19 Dez Der amtliche engliſche ZJeitungsdienſt

von Poldhu behauptet bei der Meldung über den Vorſtoß der
deutſchen Kreuzer gegen die Oſtküſte Englands daß weder
Scarborough noch Whitby befeſtigte Plätze ſeien und fährt
dann weiter fort daß die deutſchen Schiffe ihre Geſchoſſe aus
ſchließlich auf Kirchen Gaſthöfe und Privathäuſer gerichtet
und ſomit die Vereinbärungen der Hagager Konvention über
treten hätten

Weder die erſte Behauptung noch die zweite Unterſtellung
treffen zu Scarborough iſt ein befeſtigter Platz und
in Whitby wurden nur die Küſtenwacht und die Funken
ſpruchſtation beſchoſſen was völkerrechtlich vollkommen zu
läſſig iſt da es ſich nur um eine der feindlichen Kriegsführung
dienende Anlage handelt Von einer Uebertretung der
Haager Konvention wie der Bericht glauben machen will iſt
daher keine Rede

Wenig Glauben im Ausland für das der Poldhubericht
doch zu zugeſchnitten iſt wird auch die Meldung
finden daß die Engländer außer dem Verluſt an Menſchen
leben nur die Geſchwindigkeit zu bedauern haben mit der ſich
die deutſchen Schiffe beim Erſcheinen engliſcher Torpedoboots
zerſtörer zurückgezogen haben und daß es unmöglich erſcheine
die deutſchen Schiffe zu bewegen ſich mit den engliſchen in
der Nordſee in ein Gefecht einzulaſſen

Von der deutſchen Bucht nach der engliſchen Oſtküſte und
zurück führt der Weg bekanntlich zweimal quer durch die Nord
ſee Da nun in den letzten ſechs Wochen deutſche Kriegsſchiffe
zweimal an der engliſchen Küſte geweſen ſind war den Eng
ländern viermal Gelegenheit geboten mit den Deutſchen in
der Nordſee zu ſammenzutreffen

Die veränderten Stellungen der Ruſſen
London 19 Dezember

Die Times meldet aus Petersburg Die Ruſſen nehmen
veränderte Stellungen bei Sochatſchew ein wo ſie von den
Deutſchen von Kierozia und Sochatſchew her angegriffen wer
den Nördlich Lowicz liegen die Schützengräben 400 Meter
voneinander entfernt

ne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
2 u an die Schriftleitung Verichte Einſendungen z
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nich
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